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Katholische Jugendarbeit,
15.30 – 17.00 Jungentreff ab 11
Jahre, 17.00 – 19.00 Jungen-
treff ab 14 Jahre, katholisches
Pfarrzentrum St. Anna Verl,
Kühlmannweg 8. 17.00 – 19.00
Jugendtreff ab 14 Jahre, ka-
tholisches Pfarrheim St.-Ju-
das-Thaddäus Sürenheide,
Thaddäusstraße 6.
Ambulante Hospizgruppe
Verl, 9.00 – 12.00 Sprechstun-
de, Stahlstraße 35, Tel.
(05246) 700315.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00
geöffnet, Hauptstraße 15, Tel.
(05246) 9252330.
Programm DRK, 14.00 Stuhl-
gymnastik der Gruppe 60plus,
Turnhalle der Marienschule,
Kühlmannweg 13, Verl.
Droste-Haus, 14.00–18.00ge-
öffnet, Schillingsweg 11, Tel.
(05246) 29 73.
Energieberatung, 14.00 –
17.00 Sprechstunde, Verbrau-
cherzentrale, Beratungsstelle
Verl, Paderborner Straße 2.
Entwicklungskonzept Verl
2030, 18.30 Vorstellung des
Entwurfs, Gemeinschaftshaus
Hühnerstall, Schmiedestrang
168, Bornholte-Bahnhof.
Geh-Treff, 14.00, Tankstelle,
Bergstraße 16, Bornholte-
Bahnhof. 14.00, Gaststätte
Ohlmeyer, Brummelweg 125,
Sürenheide.15.00,TVVerl,St.-
Anna-Straße 34a, Verl.
Programm Libelle, 9.30 inter-
nationales Frauenfrühstück,
16.00 Schüler-Einzelförde-
rung, Verein Gemeinschaft Li-
belle Sürenheide, Grillenstra-
ße 12.
Evangelische Jugendarbeit,
16.30 – 18.30 Kindertreff für
6- bis 12-Jährige, evangeli-
sches Jugendhaus Oase Süren-
heide, Königsberger Straße 37.
Offene Sprechstunde für An-
gehörige von Demenzkran-
ken, 10.00–12.00,Rathaus,Pa-
derborner Straße 5.
Projekt mit Mädchen, 16.30,
Dorfgemeinschaftshaus, Pose-
ner Straße 2, Sürenheide.
Sprachcafé, 16.00 – 18.00,
evangelisches Gemeindehaus
Verl, Paul-Gerhardt-Straße 6.
Vortrag über Partnerschafts-
reise in die USA, 19.30, Hei-
mathaus, Sender Straße 8.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
(0800) 0022833, im Internet
unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.
Kreuzbund Verl, 19.00 – 21.00
Treffen für Betroffene undAn-
gehörige von Suchterkrank-
ten, katholisches Pfarrzen-
trum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
Schuldnerberatung, 15.00 –
17.30 Sprechstunde, Diakonie
Gütersloh, Bahnhofstraße 11a,
Tel. (05246) 7986.

¥ Verl (nw). Die Senioren-
Union der CDU lädt zu einer
Mitgliederversammlung mit
Vorstandswahlen ein. Die Ver-
anstaltung findet statt amDon-
nerstag, 25. Januar, um 17 Uhr
imHaus Ohlmeyer, Brummel-
weg 125 in Sürenheide. Auf der
Tagesordnung stehen ferner
Tätigkeitsberichte. Im An-
schluss an die Mitgliederver-
sammlung findet gegen 18.30
Uhr das alljährlicheGrünkohl-
essen statt. DasDuoHeinz und
Heinz sorgt für die musikali-
sche Unterhaltung. Außerdem
wird ein kleines Theaterstück
in Plattdeutsch aufgeführt.

¥ Verl (nw). Eltern mit Kin-
dern, die zwischen Juli und
September 2017 geboren wur-
den, können sich in der Kon-
taktgruppe des Droste-Hauses
ab dem 1. Februar treffen. Am
Donnerstagvormittagwirdvon
9.30 bis 10.45 Uhr gemeinsam
gespielt, gebastelt, gesungen,
getobt. Anmeldungen für die
Veranstaltung 180 sind über
die Homepage möglich unter

www.droste-haus.de

4.00 Die Nacht
6.00 Am Morgen

mit Leonie Lagrange und
Mario Alexander Unger
Lokalreport immer um
voll und um halb
Gewinnen Sie 10.000
Euro für den richtigen
Zehner
Baumann und Clausen
krempeln das Rathaus
um
Das geheimste Radio-
quiz Deutschlands: Un-
gefragt nachgefragt von
Jürgen Kerbel
Tipps und Termine
Hittipp
Die neue Welle eröffnet
Die Stadt sucht Schöffen

10.00Am Vormittag
mit Tanina Rottmann
Lokalreport immer um
halb
Die Blitzer
Aktuelles aus dem
Kreis Gütersloh
Jürgen Kerbels verrück-
tes Telefon

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00Am Nachmittag
14.30 Lokalreport

15.00Am Nachmittag
mit Philipp Bernstein
Lokalreport immer um
voll und um halb
Blitzerservice
Tipps und Termine
Aktuelles vom Tage

19.00Am Abend
19.30 Lokalreport

0.00Die Nacht

Der Erste Beigeordnete Heribert Schönauer (l.), Barbara Menne vom Fachbereich Soziales im Rathaus und Bürgermeister Michael Esken (r.) bedankten sich mit
einem Auftritt von Kabarettist Bruno „Günna“ Knust im Ratssaal bei zahlreich erschienenen Ehrenamtlichen für die geleistete Arbeit. FOTOS: MARIA SIGGEMANN

¥ Verl-Sürenheide (nw). Der
Frauenchor VerLady führt am
Mittwoch, 7. Februar, ab 20
Uhr in der Gaststätte Ohl-
meyer in Sürenheide seine Jah-
reshauptversammlung durch.
Auf der Tagesordnung stehen
neben Vorstandswahlen auch
Ehrungen und die Jahresbe-
richte. Neben denAktiven sind
die Fördermitglieder zu der
Veranstaltung eingeladen.

Beim feierlichen Neujahrsempfang für die Aktiven in der Flüchtlings- und
Seniorenarbeit sorgt der Kabarettist Bruno „Günna“ Knust für Stimmung

Von Maria Siggemann

¥ Verl. Beste Stimmung
herrschte im großen Sitzungs-
saal des Rathauses beim Neu-
jahrsempfang für Ehrenamtli-
che in der Flüchtlings- und Se-
niorenarbeit. „Siedürfengleich
so richtig abrocken, denn nach
dieser Veranstaltung wird der
Ratssaal abgerissen“, verkün-
dete Verls Erster Beigeordne-
ter Heribert Schönauer gleich
bei der Begrüßung vergnügt.
Zu Kaffee und Kuchen hatte
die Stadtverwaltung insgesamt
etwa180VerlerBürger,die sich
in der Seniorenarbeit und in
der Flüchtlingshilfe engagie-
ren, eingeladen, um ihnen da-
mit die Wertschätzung und
Dankbarkeit der Stadt auszu-
drücken.
Insgesamt 130 Ehrenamtli-

che der unterschiedlichen Ver-
ler Institutionen wie der Cari-
tas, der Sprachcafés, der Ver-
ler Tafel, des Weißen Ringes,
des Bornholter Bürgervereins
sowie zahlreiche Familienpa-
ten für Flüchtlinge waren der
Einladung ins Rathaus gern ge-
folgt, um sich an einer festlich
geschmückten Kaffeetafel ver-

wöhnen zu lassen. Nach offi-
ziellenDankeswortenvonBür-
germeister Michael Esken fass-
te der Erste Beigeordnete He-
ribert Schönauer die Entwick-
lung der Flüchtlingssituation
der vergangenen Jahre zusam-
men. In den Jahren 2014 und
2015hattedie Stadtnahezu600
Flüchtlinge in Verl erst ein-
mal untergebringen und ver-
sorgen müssen. In den beiden
darauffolgenden Jahren habe
es jedoch nur ganz wenige Zu-
weisungen gegeben.

Deshalb werde die Stadt ei-
nige Unterkünfte vorläufig
schließen. „Die Situation kann
sich aber schnell wieder än-
dern. Deshalb drehen wir nur
die Schlüssel um und warten
erst einmal ab“, so Schönauer.
Die benötigte Flüchtlingshilfe
habe sich inzwischen sehr ver-
ändert, nicht aber deren Um-
fang. Die Unterstützung der
vielen ehrenamtlichen Helfer
beziehe sich aktuell sowohl auf

die sprachliche und soziale In-
tegration als auch auf büro-
kratische Hilfen – insbeson-
dere bei der Suche und Ver-
mittlung von Arbeit. Viele der
etwa550 inVerl lebendenAsyl-
suchenden ständen bereits im
Berufsleben, so der Erste Bei-
geordnete. 350 Menschen leb-
ten in Flüchtlingsunterkünf-
ten und 130 erhielten noch Be-
züge von der Stadt.
Schönauer betonte auch die

geleisteteHilfebeiderVor-und
Nachsorge in der Geburtshil-

fe. Bereits 25 Kinder hätten in
Verl das Licht der Welt er-
blickt, zwei weitere würden in
den nächsten Tagen erwartet.
„Bereits anerkannte Asylanten
sind verpflichtet, mindestens
drei Jahre in Verl wohnen zu
bleiben und brauchen weiter
Betreuung“, machte Schönau-
er deutlich.
Auch den vielen in der Se-

niorenarbeit ehrenamtlich tä-
tigen Bürgern sprach der Ers-
te Beigeordnete den Dank und
dieAnerkennungderStadt aus.

Immerhin 22 Prozent der Ver-
ler Bürger seien über 60 Jahre
alt, daher seien vielseitige An-
gebote für ältere Menschen in
der Kommune sehr wichtig.
Das hätten auch die Antwor-
ten auf die Umfrage zur Se-
niorenbedarfsplanung gezeigt.
Für beste kabarettistische

Unterhaltung sorgte an die-
sem Nachmittag Bruno „Gün-
na“ Knust. Der ehemalige Sta-
dionsprecher von Borussia
Dortmund und Hauptakteur
des Dortmunder Olpketal
Theaters brachte mit einzig-
artigem Wortwitz und amü-
santen Alltags-Anekdoten
„aus’m Pott“ das Publikum
zum Lachen. Unter dem Mot-
to „Sprachemuss bequem sein,
wie ’nen paar Schuhe“ zog der
Alleinunterhalter gut eine
Stunde auf kurzweilige Weise
den westfälischen „Hä“-is-
mus, die Beziehung der Ge-
schlechter zueinander und na-
türlich den Dortmunder Fuß-
ball-Rivalen Schalke 04 durch
den Kakao. „Selten so ge-
lacht“ freute sich ein älterer
Herr glucksend und
kopfschüttelnd am Ende des
unterhaltsamen Programms.

DieDelegationderEhrenamtlichenvom„Wei-
ßenRing“JaninaFreiburg(v. l.), IngridundNorbertLegewie sowieUl-
rich Deppe genießen den unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen.

¥ Verl (nw). Jugendliche der
Jahrgangsstufe 9, die am23. Ju-
ni das Sakrament der Fir-
mung empfangen möchten,
geben ihre Anmeldung zur
Firmvorbereitung bis Mitt-
woch, 31. Januar, im jeweili-
gen Pfarrbüro ab. Für die Vor-
bereitungswoche der Jugend-
lichen (16. bis 20. April bezie-
hungsweise 23. bis 27.April, je-
weils von 17.30 bis 19 Uhr)
werden noch Firmmitarbeiter
gesucht. Deren erstes Vorbe-
reitungstreffen ist am Don-
nerstag, 15. Februar, um 20
Uhr im Pfarrzentrum St. An-
na. Anmeldungen bei Meinolf
Sack, Tel. (05246) 9299212.

Der Männergesangverein will neue Mitglieder anwerben.
Für diejenigen, die schon viele Jahre aktiv dabei sind, gibt es Urkunden

¥ Verl (ibe). „Das vergangene
Jahr war musikalisch ein sehr
erfolgreiches, aber auch an-
strengendes Jahr“, sagte Chor-
leiterin Erika Brause auf der
Jahreshauptversammlung des
Männergesangvereins Lieder-
tafel. Aufgrund des umfang-
reichen Repertoires seien viele
Zusatzproben notwendig ge-
wesen. „Für 2017 haben wir
eine schöne und erfolgreiche
Konzertreise sowie ein gelun-
genes Weihnachtskonzert zu
verbuchen“, stellte sie heraus.
Die Chorleiterin hat bereits

die beiden Konzerthöhepunk-
te des neuen Jahres im Blick:
„2018 stehen ein Herbst- und
einWeihnachtskonzert an. Ich
möchte moderne Stücke wie
,1000 und eine Nacht‘ von
KlausLage, ,DerWeg‘vonHer-
bert Grönemeyer, ,80 Millio-
nen‘ von Max Giesinger, ,Hör
gut zu‘ von Pur und ,An Ta-
gen wie diesen‘ von den To-
ten Hosen einstudieren.“

Zudem wird es für die Lie-
dertafel darum gehen, neue
Sänger anzuwerben, die ent-
weder projektweise oder fest
beim MGV mitsingen.
Der Vorsitzende des Ver-

eins, Dirk Berenbrinker, konn-

te 50 Mitglieder und Förderer
zur Versammlung im Deut-
schen Haus begrüßen. ImMit-
telpunkt der Tagesordnung
standen Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder . Dazu gehör-
ten Martin Jennen, Günter

Klennert und Ulrich Körke-
meier, die bereits seit 40 Jah-
ren im Chor aktiv sind, sowie
Alfred Meermeier, seit 25 Jah-
ren dabei. Lob und Präsente
gab es für die Sänger, die an al-
len 54 Proben-Abenden des
Jahres anwesend waren: Hel-
mut Hollenhorst und Heiner
Lütkebohle hatten kein einzi-
ges Mal gefehlt. Nur eine Pro-
be verpasst hatte Reinhard
Steiner, an zwei Proben konn-
ten Hubert Berenbrinker und
Wolfgang Gnegel nicht teil-
nehmen.
Die Aktivitäten des Jahres

2017 ließ der Schriftführer in
seinem Jahresbericht noch ein-
mal Revue passieren. Nach
dem Kassenbericht von Kas-
sierer Wolfgang Gnegel und
dem Bericht der Kassenprüfer
wurde noch ein Termin be-
kanntgegeben: Am 18. Febru-
ar findet im Haus Henkenjo-
hann das erste Verler Chorse-
minar statt.

Den langjährigen Sängern Alfred Meermeier (v. l., mit Ur-
kunden),GünterKlennert,UlrichKörkemeierundMartin Jennengra-
tuliertenVereinsvorsitzenderDirk Berenbrinker undChorleiterin Eri-
ka Brause (hinten). FOTO: RENATE IBELER

¥ Verl (nw).Alle14Tagemon-
tags von 14.30 bis 16 Uhr bie-
tet der Ortsverband Verl des
Deutschen Roten Kreuzes an
der Bahnhofstraße 42 „Tan-
zen in fröhlicher Runde für al-
le ab 55“ an. Ob Singles oder
Paare – jeder, der Lust auf Tan-
zen,nettesBeisammenseinund
Bewegung hat, ist willkom-
men. Tanzen fördert die so-
zialen Kontakte, steigert das
Wohlbefinden und die Ge-
dächtnisleistungund stärkt da-
zu auch noch die Gesundheit.
Getanzt wird im Kreis, im
Block oder in der Gasse. Wer
tanzt, tut nicht nur seinem
Körper, sondern auch seiner
psychischen Gesundheit etwas
Gutes. Der neue Kurs beginnt
am Montag, 29. Januar. Mit-
zubringen ist lediglich Freude,
sich zu Musik zu bewegen und
rhythmisches Gespür, so die
Veranstalter. Jeder Tanzfreu-
dige ist willkommen Anmel-
dungen und weitere Infos gibt
es unter Tel. (05246)
9358828 oder 933996.




